
3.2. Die Frage der Macht —
Grundfrage der Revolution

Das zentrale Problem jeder sozialen Revolution ist der Kampf um die politische Macht. 
Die politische Macht, die sich vor allem in der Staatsmacht konzentriert, dient der 
Durchsetzung der Interessen der herrschenden Klasse. „Der Übergang der Staatsmacht 
aus den Händen einer Klasse in die einer anderen ist das erste, wichtigste, grundlegendste 
Merkmal einer Revolution, sowohl in der streng wissenschaftlichen wie auch in der 
praktisch-politischen Bedeutung dieses Begriffs.“13 Der Staat ist der wichtigste Teil des 
Überbaus der Gesellschaft, und seine Beherrschung ist die entscheidende Voraussetzung 
zur Sicherung der Klassenherrschaft und zur Umgestaltung der Gesellschaft. Die 
Bourgeoisie ist deshalb nur zu entmachten, wenn ihr Staat zerschlagen wird.14 Das ist 
eine Aufgabe, die die Arbeiterklasse in ihrer Revolution sofort zu leisten hat, denn jeder 
ernsthafte Angriff auf das Privateigentum an Produktionsmitteln, auf die Verhältnisse, 
die die Basis des Kapitalismus sind, stößt auf den Widerstand der Bourgeoisie und ihrer 
Staatsmacht.

Der Kampf um die Brechung der bürgerlichen Staatsmacht und um die Errichtung 
der Macht der Arbeiterklasse ist folglich eine Grundfrage der sozialistischen Revolution. 
In der Zeit; in der die Ausgebeuteten den Ausbeutern die Machtmittel entreißen, erreicht 
der Klassenkampf seine höchste und schärfste Form. In dieser Phase führt der Klas­
senkampf deshalb „unvermeidlich zur Entscheidung, zum offenen Kampf, zu der 
Alternative ... entweder den bürgerlichen Staat zu ,zertrümmern‘ oder selbst zer­
trümmert und erwürgt zu werden“15.

Die Zerschlagung Zerschlagung des bürgerlichen Staatsapparates bedeutet
des bürgerlichen die revolutionäre Beseitigung bzw. Umgestaltung der
Staatsapparates Institutionen des Staates, die die Herrschaft des Kapitals

\ gewährleisten. Die Arbeiterklasse wird „alles zerschla­
gen“, wie Lenin erklärte, „was im alten Staatsapparat der Unterdrückung dient, alles 
was es in ihm an Schablone, unverbesserlich Bourgeoisem gibt.. ,“16. Das Wesentliche 
ist die Entfernung der Bourgeoisie und deren Vertreter von der Macht. Lenin wies 
zugleich darauf in, daß es neben dem vorwiegend „unterdrückenden“ Apparat staatliche 
Organe gibt, die mit der Regulierung der Wirtschaft, der Rechnungsführung und 
Registratur beschäftigt sind. Dieser Apparat muß nicht zerschlagen werden. Er ist aber 
in jedem Falle dem politischen Einfluß der Bourgeoisie zu entreißen, den neuen re­
volutionären Machtorganen zu unterstellen und umzugestalten.17

Es gibt selbstverständlich kein Schema, wie die Zerschlagung des bürgerlichen Staats-
*
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